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unterricht möglich, ein Gewinn, der meines Erachtens besonders hoch
zu veranschlagen ist.

3. Ist der Lesestoff für mehrere Jahre in einem Bande vereinigt,
so wird dadurch die Wiederholung früher behandelter Stoffe wesentlich
erleichtert, und der Lehrer ist stets in der Lage, im Interesse unter—
richtlicher Verknüpfung auf die Stoffe des Vorjahres zurückzugreifen.

Das sind Gründe, deren Gewicht niemand in Abrede stellen kann;
für mich waren sie entscheidend. Da ich es außerdem für richtig halte,
den Bedürfnissen der gegliederten Volksschule und denen der voll aus—
gebauten Mittelschulen in abgestufter Form und entsprechender Modi—
fizierung sich anzubequemen, so hat bezw. wird das Lesebuch in der
Neubearbeitung mit Ausschluß der Fibel folgende Gestalt erhalten:

I. Band: 2. und 3. Schuljahr,
II. Band: 4. und 5. Schuljahr,
III. Band: 6. bis 8. Schuljahr.

Dieser III. Band wird für die gegliederte Volksschule abschließend
bearbeitet werden. Den weitergehenden Bedürfnissen der voll aus—
gebauten (acht- bezw. neunstufigen) Mittelschule soll dann noch ein
IV. Band dienen, und zwar in der Weise, daß derartige Schulen den
III. Band im 6. und 7. Schuljahre erledigen und alsdann in der obersten
bezw. den beiden obersten Klassen den IV. Band benutzen. Mittel—
schulen Bürgerschulen) mit weniger als acht Klassen werden die Frage,
ob der IV. Band in Benutzung zu nehmen oder auszuschalten sei,
am besten von Fall zu Fall von sich aus entscheiden. — Das voll—
ständige Werk hat sich also um einen Band verringert. Daß diese Ein—
schränkung sich nur auf die Anzahl der Bände, nicht aber auch auf den
Reichtum seines Inhaltes bezieht, braucht wohl kaum hervorgehoben
zu werden. — Der erste Band ist natürlich als Fortsetzung der neu—
bearbeiteten Fibel gedacht, worauf bei der Stoffauswahl Rücksicht
zu nehmen war. Doch sind Fibel und Lesebuch völlig selbständig, so
daß sehr wohl die Fibel in Verbindung mit einem andern Lesebuche
und umgekehrt das Lesebuch in Verbindung mit einer andern Fibel
gebraucht werden kann.

Auch hinsichtlich der Struktur und Gliederung der einzelnen
Bäünde zeigt die neue Ausgabe ein anderes Gesicht. Die Zerlegung
des Stoffes nach Jahreszeiten in Band II und nach Monaten in
Band III der alten Ausgabe, wobei die meisten Stücke ihre Stelle ganz
willkürlich angewiesen erhalten hatten, hat einer Gliederung nach
sachlichen Gesichtspunkten Platz gemacht, welche die Architektonik,
den sinnvollen Aufbau des ganzen Buches deutlich erkennen läßt.
Indem ich den Inhalt nach den von selbst sich bietenden menschlichen


